
18 FREITAG, 24. FEBRUAR 2023Grenz-Warte

Gefragte Kapelle seit fast 70 Jahren
Die Grenzlandblaskapelle
Dietersdorf geht auf die 70
zu. Aber der Klangkörper
denkt nie und nimmer an
Ruhestand. Dank einer harmo-
nischen Mischung aus 14
Musikern ist er quicklebendig.

Schönsee-Dietersdorf. (eib) Unter den
derzeit 14 Musikern der Grenzland-
kapelle Dietersdorf sind Urgesteine
wie Ehrenvorsitzender Johann Ring,
der schon 55 Jahre als Bariton-Hor-
nist aktiv ist und Hans Posset als ei-
ner der beiden amtierenden Vor-
stände, der vor 50 Jahren ganz jung
anfing und vom Vater wie selbstver-
ständlich mitgenommen wurde.
Mit ihm zusammen leitet Michael
Ebnet den Blaskapellenverein. Er
hält eine Familientradition hoch,
denn auch der Junior ist als Nach-
wuchsbläser dabei, genauso wie sei-
ne singende und Klarinette spielen-
de Cousine Rosi Paa, die zusammen
mit Theresa Flöttl an Flügelhorn
und Trompete zu den beiden jun-
gen Frauen im Ensemble gehört.

„Auch in früheren Jahren erfüllten
wir die Frauenquote, meine Frau
spielte auch schon mit“, bemerkt
Trompeter Hans Posset.
Viele aus Dietersdorf, Friedrichs-

häng und Weberhäuser haben mu-
sikalisches Talent, sie alle waren
oder sind bei der Blaskapelle dabei
– wie bei einem Familienunterneh-
men. Dies reicht aber nicht, um in
einem Dorf mit ein paar Hundert
Einwohnern einen auf allen wichti-
gen Positionen besetzten Klangkör-
per auf die Bühne zu schicken. Des-
halb wurden die Fühler immer wie-
der in Nachbarorte ausgestreckt
und Musiker gewonnen, die schon
lange dabei sind, wie die Eslarner
Markus Lanz und Norbert Reindl.

80 Stücke im Repertoire
Ein Glücksfall ist es, dass Markus
Bayer – in Dietersdorf aufgewach-
sen und in jungen Jahren schon in
der Kapelle dabei – wieder zurück
kam und ab 2015 die musikalische
Verantwortung als Kapellmeister
und Dirigent übernahm. Freitags ist
immer Probentag in der alten Schu-
le. Da wird das Programm der
nächsten Auftritte durchgespielt.
Rund 80 Stücke gehören zum Stan-
dardrepertoire.
Den Verantwortlichen und allen

in der Kapelle liegt es sehr am Her-
zen, Nachwuchs zu gewinnen, was
während der Corona- und der heu-
tigen Sozialen-Medien-Zeit nicht so
einfach ist. „Momentan warten wir

auf die Aufnahme von fünf Jung-
musikanten, zwei der Burschen
sind zurzeit noch durch ihre Zahn-
spangen ausgebremst. Das schöne
ist, dass sie Kinder von aktiven Mu-
sikanten sind“, sagt Hans Posset,
der an das Jahr 1988 erinnert, „als
um die 20 junge Musikanten zur
Ausbildung kamen – zwei von ih-
nen sind heute noch aktiv bei uns“.

Beim Starkbierfest in Nabburg
Wie gefragt die Dietersdorfer sind,
zeigt ein Blick in den diesjährigen
Terminkalender: Nach zahlreichen
Auftritten beim Fasching – zum
Beispiel bei der Schönseer Altwei-
bermühle – ist die Kapelle am 18.
März beim Starkbierfest in Nabburg
zusammen mit der Altneihauser
Feierwehrkapell’n auf der Bühne.
Außerdem sind die Musiker unter

anderem am 1. Mai beim Kirchen-
patrozinium und beim Maibaum-
aufstellen in Dietersdorf dabei.
Fronleichnamsprozession, Bürger-
und Seefest in Schönsee, diverse
Sommerauftritte, Volkstrauertags-
umrahmung und das Weihnachts-
konzert vor der Dietersdorfer Kir-
che schließen das Jahr.
Mehr als ein Dutzend Engage-

ments kommen zusammen, dazu
noch einige Geburtstagsfeste und
private Anlässe. Das Wort „Grenz-
land“ verstehen die Musikanten seit
der Wende auch grenzüberschrei-
tend: Als musikalische Botschafter
der drei Gemeinden des Schönseer
Landes sind sie bei Stadtfesten in
der tschechischen Partnerstadt Po-
běžovice (Ronsperg), bei Johannis-
feuern in Pleš (Plöß) oder in Šitboř
(Schüttwa) gefragt.
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Grenzlandblaskapelle Dietersdorf
› Gründung: 1953

› Aktive Musiker: 14

› Besetzung:Markus Bayer (Musika-
lischer Leiter und Dirigent,
Trompete, Gesang, Keyboard),
Hans Posset Flügelhorn,
Trompete), Michael Ebnet
(Schlagzeug), Michael Ebnet
jun. (Flügelhorn, Trompete),
Theresa Flöttl (Flügelhorn,

Trompete), Xaver Bayer
(Flügelhorn), Markus Ebnet
(Klarinette, Saxophon), Rosmarie
Paa (Klarinette, Saxophon,
Gesang), Tobias Treiber
(Tenorhorn), Max Zäch
(Tenorhorn), Hans Ring (Bariton),
Dieter Zäch (Posaune), Norbert
Reindl (Tuba, Gesang, Gitarre)
und Herbert Lanz (Tuba).

(eib)

Die Musiker der Grenzlandblaskapelle Dietersdorf sind bei zahlreichen Auftritten im Jahr gefordert. Archivbild: eib

KURZ NOTIERT

Bauausschuss berät über
Baumentfernung
Oberviechtach. Der Oberviechta-
cher Bau-, Werk- und Umwelt-
ausschuss trifft sich am Diens-
tag, 28. Februar, zu einer öffent-
lichen Sitzung. Während die Sit-
zung im Rathaus stattfindet,
trifft sich der Ausschuss vorher
um 16 Uhr zu einer Ortsbesichti-
gung „Am Bahnhof 8“ (ehemali-
ges Raiffeisengelände). Dort sol-
len laut einem Antrag zwei
Ahornbäume entfernt werden.
Ebenfalls vor Ort begutachtet
der Ausschuss dann die Allee, für
die ein Antrag auf Entfernung
von drei Ahornbäumen vorliegt.
Weitere Themen auf der Ta-

gesordnung sind der Einbau von
Schleppgauben auf ein Gebäude
in derKastlstraße,die Errichtung
eines Otterschutzzauns in Pul-
lenried sowie ein Anbau an ein
bestehendesWohnhaus in Hof.

Austausch mit MdL Flierl
bei CSU-Ortsversammlung
Dieterskirchen. (exb) Der CSU-
Ortsverband Dieterskirchen
trifft sich am Sonntag, 26. Feb-
ruar, um 10 Uhr zur Ortshaupt-
versammlung im Gasthaus He-
xenhäusl. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Neu-
wahl der Vorstandschaft. Außer-
dem wird CSU-Kreisvorsitzender
und Landtagsabgeordneter Ale-
xander Flierl für einen Aus-
tausch über aktuelle politische
Themen und einen Ausblick auf
die Landtagswahl im Herbst an-
wesend sein. CSU-Mitglieder
sind ebenso wie andere politisch
Interessierte eingeladen.

Pferdesportverein
ehrt Mitglieder
Oberviechtach. Der Pferdesport-
verein Oberviechtach und Um-
gebung lädt zu seiner Mitglie-
derversammlung am Samstag, 4.
März, im Emil-Kemmer-Haus in
Oberviechtach um 19 Uhr ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten von Vorsit-
zendem, Schatzmeister, Jugend-
wart, Technischem Leiter und
zum Reitbetrieb Ehrungen von
Mitgliedern. Vor der Jahres-
hauptversammlung findet um
17.30 Uhr in der Pfarrkirche St.
Johannes in Oberviechtach ein
Gedenkgottesdienst für verstor-
bene Mitglieder statt.

CSU Schwarzhofen
wählt Vorstandschaft
Schwarzhofen. Mitglieder und
am kommunalpolitischen Ge-
schehen Interessierte sind zur
öffentlichen Mitgliederver-
sammlung des CSU-Ortsver-
bands Schwarzhofen am Sonn-
tag, 12.März, um 19 Uhr im Gast-
haus Weiß in Schwarzhofen ein-
geladen. Bürgermeister und
Ortsvorsitzender Maximilian
Beer informiert über Aktuelles
aus dem Markt und dem Land-
kreis. Neben Berichten, Plänen
des Ortsverbands und Diskussi-
on werden im Anschluss außer-
dem die Vorstandschaft sowie
die Delegierten und Ersatzdele-
gierten gewählt. Die Versamm-
lung klingt mit einer Brotzeit
aus.

Versammlung der
Jagdgenossen entfällt
Stadlern. Die für heute, Freitag,
24. Februar, anvisierte Jahres-
hauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Stadlern fällt aus.
Neuer Termin für die Versamm-
lung ist am Freitag, 10. März,
19.30 Uhr, ebenfalls in der
MMM-Kantine.

Taizé-Andacht mit
„Ganz & Gar“ in
Dieterskirchen
Dieterskirchen. Der Chor „Ganz
& Gar“ lädt am Sonntag, 12. März,
um 19 Uhr alle Interessierten zu ei-
ner Taizé-Andacht in die Pfarrkir-
che St. Ulrich in Dieterskirchen ein.
Durch die kurzen, wiederkehrenden
Taizé-Gesänge und die Gestaltung
der Kirche mit vielen Kerzen soll ei-
ne besonders meditative Atmo-
sphäre entstehen, die die Besucher
zur Ruhe kommen lässt und einen
Raum für das persönliche Gebet
schafft.
Vor der Andacht werden Kerzen

zum Kauf angeboten, die zu Beginn
gemeinsam entzündet werden. Der
gesamte Erlös hieraus kommt dem
Seniorentreff in Dieterskirchen zu-
gute.

Spende für die Partnerstadt in der Ukraine
Oberviechtach. Der „blau-gelbe
Sonntag“ im Doktor-Eisenbarth-
und-Stadtmuseum mit den domi-
nierenden Farben Blau und Gelb bei
der Beleuchtung stellte ein Plädoyer
für den Frieden dar. Die „Freunde
der Kunst“ hatten diesen Abend or-
ganisiert und dazu die „Vier Unver-
dorbenen“ und „special guests“ aus
Neunburg eingeladen, die das The-
ma Krieg und Frieden sowohl litera-
risch durch Rezitator Karl Stumpfi
als auch musikalisch umgesetzt
hatten. Der Spendenerlös aus der
Veranstaltung mit 55 Gästen betrug
689 Euro und wurde an stellvertre-
tenden Bürgermeister Egbert Völkl
übergeben. „Die Spende geht an die
ukrainische Partnerstadt Rivne und
soll ein Zeichen sein für Humanität
und Frieden“, betonte Anne Gier-
lach laut einer Mitteilung.

Anne Gierlach (links) und die Vorstandschaft der „Freunde der Kunst“ übergaben
689 Euro für die Partnerstadt Rivne in der Ukraine. Bild: Jörg Maderer/exb


